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Fed erwägt Ende der Anleiheankäufe 

Diese Woche steht das Treffen der internationalen Notenbank-Elite in Jackson Hole an, auf 
dem bereits in der Vergangenheit historische Entscheidungen getroffen worden sind. Die US-
Notenbanker stehen offenbar kurz vor einer Einigung über die Straffung ihrer extrem 
lockeren Geldpolitik innerhalb der nächsten Monate. Einige Mitglieder des 
Entscheidungsgremiums drängen darauf, das Kaufprogramm bis Mitte nächsten Jahres ganz 
zu beenden. Dieser Zeitplan würde es der Fed ermöglichen, die Leitzinsen bereits früher als 
erwartet anzuheben.  

Nach mehrheitlicher Meinung von Volkswirten wird die EZB wohl im vierten Quartal einen 
ähnlichen Weg einschlagen und Pläne zur Verringerung des Ankaufvolumens verkünden. Das 
Programm PEPP läuft planmäßig zum 31.03.2022 aus. 18 von 29 befragten Ökonomen gehen 
davon aus, dass das „Tapering“ – also die reduzierten Ankäufe – noch vor Jahresende 
beginnt.  

Allgemeine und aktuelle Wirtschaftsdaten 

Die deutsche Wirtschaft hat im zweiten Quartal kräftig Fahrt aufgenommen und ist um 9,6 
Prozent gegenüber dem Vorjahresquartal gewachsen. Noch nicht alle Sektoren haben sich 
von der Krise erholt, die Lage ist noch äußerst fragil. Um an das Vorkrisenniveau anschließen 
zu können, reichen privater und öffentlicher Konsum bei weitem nicht aus. Die Wirtschaft 
müsse in der Breite in Gang kommen, damit sich der Staat aus seinen schuldenbasierten 
Ausgaben weiter zurückziehen kann, so der Anton F. Börner, Präsident des Bundesverbandes 
Großhandel, Außenhandel und Dienstleistungen e. V. (BGA).  

Der BGA erwartet ein Exportplus von 13 Prozent in diesem Jahr im Vergleich zum Vorjahr. 
Trotz zahlreicher Unwägbarkeiten, wie z. B. anhaltende Lieferketten-probleme und steigende 
Corona-Infektionen in Asien, hält der Verband an seiner Prognose fest.  

Die USA und China stocken ihre Warenlager mit Vorprodukten auf und kaufen den Markt 
nahezu leer. Die deutschen Produzenten waren etwas zu spät mit ihren Bestellungen. Das hat 
Konsequenzen für die Autoindustrie. Nachdem Toyota angekündigt hat, seine Produktion auf 
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40 Prozent zurückzufahren, zieht VW nach. Im Stammwerk in Wolfsburg werde nur noch in 
einer Schicht gearbeitet und begleitend Kurzarbeit beantragt.  

    

Der 10-Jahres-Mid-Swapsatz ist gegenüber der letzten Financial News erneut um drei 
Basispunkte gesunken und liegt aktuell bei minus 0,11 Prozent.  

Der 3-Monats-Euribor hat sich um einen Basispunkt auf minus 0,55 Prozent verringert. 

Der Zinsspread zwischen 3-Monats-Euribor und 10-Jahres-Mid-Swapsatz verringerte sich 
damit um zwei Punkte auf 44 Basispunkte. 

 

-0,55 % p. a. -0,49 % p. a. -0,38 % p. a. 

-0,11 % p. a. 0,12 % p. a. 0,21 % p. a.  
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Ausblick und Empfehlung 

Das Notenbanker-Treffen in dieser Woche in Jackson-Hole wirft seine Schatten voraus. 
Bereits letzte Woche gab es erste Vermutungen, dass die Fed den Ausstieg aus den 
Forderungsankäufen, das sogenannte „Tapering“ noch in diesem Jahr ankündigen wird. Dafür 
spricht, dass zuletzt starke US-Arbeitsmarktdaten die Debatte über diesen Schritt angeheizt 
haben, also ein weiterer Faktor für die Straffung der Geldpolitik gegeben ist.  

Experten erwarten durch das Tapering einen Renditeanstieg für zehnjährige US-Anleihen von 
aktuell 1,28 Prozent auf 1,50 bis 1,60 Prozent bis Ende 2021. Die Straffung der globalen 
Finanzierungsbedingungen wird vor allem für die Schwellenländer vermutlich zur 
Herausforderung. Einen Richtungswechsel in der Geldpolitik sehen wir bereits in Kanada, wo 
seit April weniger Anleihen angekauft werden. Australien folgt im September. In Brasilien, 
Russland, Mexico, Tschechien und Ungarn wurden bereits vorsorglich die Leitzinsen erhöht, 
um für den Schwenk der amerikanischen Notenbank vorbereitet zu sein.   

Noch ist die Lage auf den Kapitalmärkten entspannt. Die Rendite der 10-jährigen deutschen 
Bundesanleihen notiert aktuell bei minus 0,47 Prozent. Wir sind aufgrund der laufenden 
Entwicklung noch zurückhaltend, ob und wie zügig der erwartete Renditeanstieg eintritt.  

Ob der Markt nun kurzfristig anzieht oder nicht - Ihre Planungen für die nächsten Jahre 
stehen an und es gilt Verschiedenes zu bedenken. Eine langfristige Zinssicherung kann 
nie schaden, gerade bei den anstehenden Prolongationen. Forwarddarlehen sind 
weiterhin sehr günstig! Gerne erörtern wir mit Ihnen Vor- und Nachteile und sind Ihnen 
bei der Entscheidungsfindung und der praktischen Umsetzung behilflich.  

 

… und da war noch was: 
 

Die BBT bietet regelmäßig zu interessanten betriebswirtschaftlichen Aufgabenstellungen 
Online-Schulungen in Form von WEBinaren an. Vielleicht ist ja auch für Sie etwas dabei?  
 

 

https://www.bbt-gmbh.net/software/webinar
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KfW-/BEG-Förderung (gültig seit 14.07.2021 oder länger) 

Programm; 
Laufzeit/tilgungsfrei* 

Effektivzins Zinsfestschreibung 

Altersgerecht Umbauen – Kredit (Progr. Nr. 159) 
Laufzeit 20/1-3 0,42 % 

10 Jahre 
Laufzeit 30/1-5 0,49 % 
BEG Wohngebäude Sanierung oder Neubau – Kredit Effizienzhaus (Progr. Nr. 261) 
oder Kredit Einzelmaßnahmen (Progr. Nr. 262) 
Laufzeit 20/1-3 0,72 % 

10 Jahre 
Laufzeit 30/1-5 0,76 % 
BEG Wohngebäude – Zuschuss (Progr. Nr. 461) 
Sanierung: Investitionszuschüsse in Höhe von bis zu 75.000 EUR/WE (Effizienzhaus 40 
Erneuerbare Energien-Klasse) bzw. 48.000 EUR/WE (Effizienzhaus 55) 
Neubau: Investitionszuschüsse in Höhe von bis zu 37.500 EUR/WE (Effizienzhaus 40 
Plus) bzw. 24.000 EUR/WE (Effizienzhaus 40) 

 

* Laufzeit in Jahren/mind. und max. tilgungsfreie Anlaufjahre 

Disclaimer 

Das vorstehende Informationsmaterial  wi rd von der BBT GmbH zur Ver fügung gestel l t  und ist  vert raul ich zu 
behandeln. Das In formationsmaterial  ist  nur für  einen beschränkten Adressatenkreis gedacht und darf  
insbesondere ohne die vorherige schri ft l iche Zust immung der BBT GmbH nicht an Dri t te  weitergegeben 
werden. 

Das in dieser  Ausarbeitung zusammengestel l te Informationsmaterial  ist  zu al lgemeinen In formationszwecken 
erstel l t  und ersetzt  keine recht l iche, steuerl iche oder f inanz iel le Information oder Beratung. Es basiert auf 
Informationen, die die BBT GmbH gründl ich recherchiert und aus al lgemein zugängl ichen, von uns nicht 
überprüfbaren Quel len, d ie als verläss l ich gelten, bezogen hat.  Die einzelnen Informationen aus diesen Quel len 
konnten nur auf Plausib i l i tät überprüft werden, eine Kontrol le der sachl ichen Richt igkeit  fand insoweit nicht 
statt .  Trotz sorgfäl t iger  Bearbeitung übernimmt die BBT GmbH keine Gewähr für  Vol lständigkeit ,  Aktual i tät und 
Richt igkeit  der bereitgestel l ten Informationen. Enthaltene Ansichten und Schätzungen entsprechen unserer 
bestmögl ichen Beurtei lung zum jetzigen Zeitpunkt und können sich ohne Vorankündigung ändern. 

Die BBT GmbH übernimmt keinerle i  Verantwortung oder Haftung für  Kosten,  Verluste  oder Schäden, die aus 
oder in Verbindung mit der Verwendung dieser Ausarbeitung oder eines Tei les davon entstehen. Insbesondere 
übernimmt die BBT GmbH keine Haftung für  den tatsächl ichen Eintr i t t  von wi rtschaft l ichen oder steuerl ichen 
Aspekten, d ie im Zusammenhang mit d ieser Ausarbeitung stehen. 

Die bereitgestel l ten Informationen und die zur Ver fügung gestel l ten Publ ikat ionen enthalten nicht al le für  
wirtschaft l ich bedeutende Entscheidungen wesentl ichen Angaben, sondern ledigl ich unverbindl iche 
Auffassungen über Märkte und Produkte zum Zeitpunkt der  Herausgabe. Sie dienen der Information und stel len 
insbesondere kein Angebot im recht l ichen Sinne dar.  Ihre  Lektüre kann daher eine individuel le Beratung durch 
einen Berater  oder Analys ten nicht ersetzen. Dafür  stehen unsere Mitarbeiter gern zur Verfügung. 
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